
Halle und AUmgegend

Halle 10 März
Das Schlachthaus Kuratorium wählte an Stelle

gerrn Paſchlau der nach Königsberg übergeſiedelt iſt Herrn
Yunge zum Thierarzt

Andem200jähri en Jubiläum der Francke ſchen
Stiftungen gedenken ſich auch die alten Schülerinnen der
Höheren Mädchenſchule zu betheiligen Das Komitee
welches ſich bei dem e tiftungsfeſte der Schule ge
bildet hatte wird ſich aufs neue vereinigen und ſich bis auf die
jüngſten Jahrgänge ergänzen um über das Weitere zu be

rathen

Blitzgefahr und Berufsgenoſſenſchaft Das
Reichsverſicherungsamt beendigte ſoeben einen wichtigen Rechts
ſtreit welchen der Arbeiter Hering aus Halle gegen
die Steinbruchs Berufsgenoſſenſchaft behufs Er
langung einer Unfallrente angeſtrengt hatte Der Arbeiter
Hering war vor einiger Zeit im Betriebe eines Steinbruches
peſchäftigt geweſen und hatte mittels eines Krahnes Steine zu
perladen Plötzlich durchzuckte ein Blitz die Luft und verletzte
den Arbeiter Hering Derſelbe erſuchte darauf die Berufs
genoſſenſchaft um Zuerkennung einer Unfallrente Die Berufs
genoſſenſchaft lehnte aber jede Entſchädigung ab da es ſich hier
im einen Unfall des gewöhnlichen Lebens und nicht um einen
Betriebsunfall handle Der Verletzte legte gegen den ab
lehnenden Beſcheid der Berufsgenoſſenſchaft Berufung beim
Schiedsgericht in Halle ein und beantragte die Berufsgenoſſen
ſhaft zur Rentenzahlung verurtheilen zu wollen Das Schieds
gericht erachtete die Berufung auch für begründet und ver
urtheilte die Berufsgenoſſenſchaft an den Kläger eine Rente zu
zahlen Gegen dieſe Entſcheidung erhob die Berufsgenoſſenſchaſt
das Rechtsmittel des Rekurſes an das Reichsverſicherungsamt
und betonte daß der Krahn aus Holz und nicht aus Eiſen be
ſtanden habe derſelbe ſei daher nicht geeignet geweſen den
Blitz anzuziehen Das Reichsverſicherungsamt wies jedoch den
Rekurs der Berufsgenoſſenſchaft zurück und erklärte einen Be
triebsunfall für vorliegend Das Reichsverſicherungs
amt nahm an daß der Standpunkt welchen der Verletzte zur
Zeit des Unfalls eingenommen hatte in erhöhtem Maße der
Blitzgefahr ausgeſetzt war Es ſei ein Erfahrungsſatz der durch
wiſſenſchaftliche Gutachten und durch die Ergebniſſe der Blitz
ſchlagſtatiſtik beſtätigt werde daß einzelne hohe Gegenſtände

ſehr erhöhter Blitzgefahr unterliegen und ſomit auch die in un
mittelbarer Nähe ſolcher Gegenſtände ſich aufhaltenden Perſonen
beſonders gefährdet ſeien Dieſe Gefährdung wurde im vor
liegenden Falle noch erhöht durch den Umſtand daß der auf
gerichtete Kran in Verbindung mit einer eiſernen Kette einen
Anziehungspunkt und eine beſonders geeignete Leitung für den
Blitzſtrahl darbot Daher muß ein Betriebsunfall als vor
liegend angenommen werden

Kaiſer Wilhelm Gedächtnißfeier in den Be
trieben der Königlichen Bauverwaltung Der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat um ebenſo wie den
Beamten auch den Arbeitern der Bauverwaltung die
Theilnahme an der Feier zu ermöglichen die Beſtimmung ge
troffen daß der 22 März in den Betrieben der Bauverwaltung
als Feiertag zu behandeln iſt Den Arbeitern iſt dieſer Tag
ohne Lohnkürzung freizugeben ſoweit die Art und die Bedürf
niſſe der einzelnen Dienſtzweige insbeſondere mit Rückſicht auf
betheiligte Verkehrsintereſſen es irgend geſtatten Es iſt ihnen

für den 22 März entweder der bisher verdiente Tagelohn oder
ſoweit ſie gegen Stücklohn beſchäftigt werden der durch

ſchnittliche Tagesverdienſt zu gewähren welchen ſie in dem den
Feſttag einſchließenden Löhnungszeitraum erzielen werden Unter
den gleichen Vergünſtigungen iſt denjenigen Arbeitern welche am

22 März aus dienſtlichen Rückſichten beſchäftigt werden mußten
der 23 März freizugeben

Zur Warnung Unter der
der Kaiſer Wilhelm Gedächtnißgabe verſenden zwei
berliner Kaufleute an patriotiſche Vereine Cigarren und Looſe
Handlungen ſowie Behörden Proſpekte in denen zum Bezug
eines Wandſchmucks aufgefordert wird Die Faſſung der
Proſpekte unter denen ſich ganz unberechtigterweiſe ein Siegel
mit dem preußiſchen Adler befindet während auf den Brief
umſchlägen neben der Firma der Reichsadler abgebildet iſt iſt
geeignet den Jrrthum zu erregen daß der Ertrag des Geſchäfts
ganz oder theilweiſe patriotiſchen oder wohlthätigen Zwecken zu
Gute kommen ſoll oder daß es ſich um ein amtliches Unter
nehmen handelt Beides iſt nach einer Mittheilung des Königl

Polizeipräſidiums in Berlin jedoch ſoweit bisher bekannt
keineswegs der Fall vielmehr fließt der Ertrag lediglich in die
Taſche der beiden Privatunternehmer

irma Centralſtelle

Abiturientenexamen An der ſtädtiſchen Ober
realſchule fand heute unter Vorſitz des Herrn Provinzial
ſchulraths Kramer die Abgangsprüfung ſtatt Den 4 Ober
primanern Krzywzinsky Struve Gertſen und Friedrichs wurde
zas Zeugniß der Reife ertheilt den beiden erſten unter Erlaß
J Aer mündlichen Prüfung

Reichsbankſtelle Halle Dem in der geſtrigen
n in Berlin erſtatteten Verwaltungsbericht
er Reichsbank für das Jahr 1896 entnehmen wir noch die nach
ehenden Angaben über den Umwatz und Verkehr bei der Reichs
nkſtelle Halle Es belief ſich 1896 der Lombardverkehr auf
5502,700 der geſammte Wechſelverkehr auf 165,811,000
er Giro und Anweiſungsverkehr auf 968,857,060 M der
Spoſitenverkehr der Verkehr mit Reichs und anderen
laatskaſſen auf 28,840,900 der geſammte Geſchäftsumſatz
nach auf 1,250,011,600 M Der Beſtand des Girokontos der
in 1 Jan 1896 1,998,856 27 M betrug belief ſich am 31 Dez
auf 1,923,557 58 M Jm Laufe des Jahres wurden auf Giro

o vereinnahmt durch 6275 Baarzahlungen 75,205 114 04
urch 19,579 Verrechnungen mit Konteninhabern 139,063,741 95
Arch 3653 Platzübertragungen 36,159,695 95 M durch

Uebertragungen an andere Bankanſtalten
596,514,959 50 M zuſammen alſo 456,943,511 44 M
ausgabt wurden auf Girokonto durch 12,107 Baar

J Ahlungen 141,298,105 43 durch 4538 Verrechnungen mit den
onteninhabern 117,573,628 60 M durch 3653 Platzüber

i ngen 36,159,695 95 durch 25,394 Uebertragungen nachderen Bankanſtalten 161,992,380 15 M das ſind zuſammen
018,810 13 M Der Zugang bei den Giro Uebertragungen

gef ſich auf 208,922,909 15 M nämlich 161,992,380 15 M
n Uebertragungen zwiſchen Girokunden an verſchiedenen

in ten und 46,930,529 M durch 9027 Zahlungen von Behörden
Ferſonen welche kein Girokonto haben der Abgang be

i 214,479,206 58 nämlich 206,514,959 50 M durch Ueber
ugen auf Girokonten und 7,964,247 08 M durch

Am Zablungen an Behörden welche kein Girokonto haben
en 1896 waren 1605 Platzwechſel im Betrage von

u 44 M am 31 Dez 1896 2079 im Betrage von
i 73 M vorhanden der Zugang belief ſich auf 11,969
ſag rage von 39,115,123 der Abgang auf 11,495 im Be
de on 36,896,937 71 M Verſandtwechſel wurden 37,972 im
in e von 44,268,975 21 M angekauft Der Beſtand an
do wechſeln war am 1 Jan 1896 2654 im Betrage von
léo 3663 M am 31 Dez 1896 2883 im Betrage von

im V 33 83 der Zugang im Laufe des rhres war 38,656 Stück
etrage von 45,588,230 95 der Abgang 338,427 Stück im

1 Beiblatt zu Nr 116 der Saale Zeitung
Betrage von 45,456,033 75 M Der Beſtand an Auslands
wechſeln betrug zu Anfang des Jahres 39 angekauft wurden
ſolche im Werthe von 74,077 14 nämlich auf England für
3465 Lſtrl 10 h 9 d auf Frankreich für 856 Fres 50 Cent
auf Holland für 1455 Fl 50 Cent auf Jtalien für 300 auf
die Schweiz für 600 Fres Der Beſtand im Lombardverkehr
belief ſich fang 1896 auf 3,988,100 Ende des Jahres auf
4,661,200 M 2255 Darlehen im Betrage von 43,587,900 M
wurden neu ausgeliehen 2147 Darlehen im Betrage von
42,914,800 M zurückgezahlt Unter den Reichsbankhauptſtellen
und Reichsbankſtellen ſteht die Halleſche hinſichtlich ihres Ver
kehrs an 17 Stelle nämlich zwiſchen Karlsruhe 16 und
Straßburg 18

Aus dem Vereinsleben Der Ortsvereinalle a S des Verbandes mittlerer Beamten des
tations und Abfertigungsdienſtes der preußiſchen

Staatseiſenbahnen hält morgen abend im Wintergarten, eine
Sgſtſfung zur Feier des 100jährigen Geburtstages Kaiſer
Wilhelm J ſowie zur Feier des 1 Stiftungsfeſtes
ab Heute abend 8 Uhr wird im Vereinsſaale Mauer
ſtraße 7 in der wöchentlichen Verſammlung des Halleſchen

Blauen Kreuzes Herr Kaufmann Kirchner über
das Thema Wodurch ſollen die alkoholiſchen Getränke erſetzt werden einen Vortrag halten Zutritt frei
Jm Verein junger Kaufleute Kreisverein Halle im
Verbande Deutſcher Handlungsgehilfen wird am morgenden
Donnerstag abend Herr Dr Hertzberg einen Vortrag über

Deutſchland und der Orient halten Die Veranſtaltung findet
im Vereinsheim Mars la Tour ſtatt Der Gartenbau
Verein hielt geſtern abend im Rathskeller ſeine diesjährige
Generalverſammlung ab in der Herr Meinicke den Rechen
ſchaftsbericht erſtattete Danach haben im verfloſſenen Jahre
9 Verſammlungen ſtattgefunden in denen mit Ausnahme der
Generalverſammlung Vorträge gehalten ſind Mit den Verſamm
lungen waren ſtets Ausſtellungen von Erzeugniſſen der Garten
baukunſt verbunden Sieben neue Mitglieder ſind dem Verein
beigetreten ſo daß alſo deren Zahl ſich auf 70 beläuft Nach
dem Rechenſchaftsberichte den Herr Schumann gab r
ſich der Kaſſenbeſtand auf 118 M Die Vereinsbibliothek um
faßt 300 Bände Herr Stadtverordneter Roſch wurde wegen
ſeiner mannigfachen Verdienſte um die Hebung des Vereins zum
Ehrenmitgliede ernannt Jn den Vorſtand wurde an Stelle
des bisherigen Vorſitzenden Herrn Dr Thämhayn der eine
Wiederwahl abgelehnt hatte Herr Prof Dr Zopf gewählt zu
ſeinem Stellvertreter die Herren Spindler und Müller
Die übrigen Aemter blieben in derſelben Weiſe vertheilt wie im
Vorjahr Herr Krütgen machte Mittheilung von einigen neuen
Sämereien eingehend deren Kultur erläuternd Ausgeſtellt
hatten Herr Schröter zwei Um hohen blühende Goldregen
pyramiden ſowie Herr Roſch Diemitz mehrere weiße und
rothe Remontant Nelken die ſeitens der Verſammlung die ge
bührende Beachtung fanden

Stadt Theater Am Freitag
die japaniſche Burlesk Operette Der Mikado von Arthur
Sullivan zur Aufführung Die Operette die hier unter der
Direktion Jantſch ſchon einmal recht mäßig zur Aufführung
gebracht wurde iſt von der jetzigen Direktion vollſtändig neu
ausgeſtattet und inſcenirt worden Die Koſtüme ſind nach
japaniſchen Originalfiguren von Verch u Flothow in Charlotten
burg neu angefertigt ſämmtliche Requiſiten Fächer Dekorationen
ueun angeſchafft ſogar die Theaterzettel ſind auf japaniſches
Papier gedruckt Die erſte Aufführung im Ring des
Nibelungen, Das Rheingold, findet Dienstag den
16 März ſtatt

Jm Thalia Theater findet morgen abend die
Premiere des Max Petzold ſchen Dramas Die Einzige ſtatt
über das wir ſchon anläßlich ſeiner Vorleſung durch den Dichter
in der Litterariſchen Gejellſchaft berichteten Der Dichter wird
der erſten Aufführung ſeines Werkes perſönlich beiwohnen
Freitag wird das Luſtſpiel Wohlthätige Frauen von
A Arronge wiederholt Am Sonntag nachmittag erfolgt bei
kleinen Preiſen eine nochmalige Aufführung des Sudermann ſchen
Schauſpiels Die Ehre

Unfallchronik Die im Dienſt des Gutsbeſitzers
R Uhlmann zu Löberitz ſtehende 56jährige Wittwe Friederike
Gold acker aus Rodigkau kletterte trotz der Warnung ihres
Dienſtherrn auf einen hochbeladenen Getreidewagen und ſtürzte
beim Anziehen der Pferde aus beträchtlicher Höhe herab Sie
erlitt einen komplizirten Splitterbruch des rechten Unterſchenkels
und mußte in die hieſige Klinik transportirt werden Jn Mans
feld ſtürzte der beim dortigen Siechenhausbau beſchäftigte Maurer
Eduard Kolbe aus Eisleben infolge eines Fehltrittes von einer
Treppe in Höhe von 6ra herab und erlitt dadurch eine äußerſt
ſchwere Quetſchung des linken Hüftgelenkes K wurde bewußt

t ſprtgetragen und demnächſt in die halleſche Klinik trans
portirt

Gut abgelaufen Geſtern nachmittag um 4 Uhr wurde
die 7jährige Emma K in der Magdeburgerſtraße am Uebergang
der Krauſenſtraße von dem Motorwagen Nr 28 erfaßt und um
geworfen Das Kind war beſinnungslos und wurde von vorüber
gehenden Offizieren aufgehoben Die Verletzungen ſind zum
Glück nur unbedeutend Den Wagenführer trifft keine Schuld
das Kind iſt von der Seite her gegen den Wagen gelaufen

Vom Tage Heute nacht um 2 Uhr entſtand in der
Schlafſtube der Wittwe Strauß Alte Promenade 34 durch
Ueberheizung des Ofens ein Brand der jedoch von der Strauß
ſofort gelöſcht wurde Die Feuerwehr war nicht requirirt
Geſtern abend nach 5 Uhr ſtürzte vor dem Gaſthof zum Röder
berg in der Reilſtraße das Handpferd eines Geſchirrs der
Gebr Nagel in Trotha Das Pferd welches vermuthlich an
Kolik erkrankt war blieb ſofort todt Der Kadaver wurde nach
der Abdeckerei geſchafft Geſtern nachmittag um 2 Uhr fand
in dem Schuhwaarenladen von Kninitzer Alter Markt 2 eine
Gasexploſion ſtatt Zertrümmert wurde das Schaufenſter ſowie
meh ere Fenſterſcheiben Unglücksfälle ſind nicht vorgekommen
Die requirirte Feuerwehr rückte wieder ab da Feuer nicht ent
ſtanden war

elangt zum erſten mal

Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 11 März nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Petition die S von Konſumvereinen Waaren

häuſern u dergl betreffend
2 Antrag die Bewilligung eines Rennpreiſes betreffend
3 Antrag den Erwerb von zur Mangfelderſtraße entfallendem

Terrain betreffend
4 Antrag auf Prüfung der Rechnung über den Bau eines

Diakonats für die St Ulrichsgemeinde
5 See nan der Geſchwiſter Röſer Stiftung pro 1897/98
6 Sonſtige Eingänge

Petitions Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 12 März nachmittags 5 Uhr

im Eheſchließungszimmer Sparkaſſengebäude

Tagesordnung
J Penzn Timpel Erlaß von Kanalanſchlußgebühren2 Petition Rüffer Erſtattung von Kananſehiuhgebühren

3 Petition eines Lehrers wegen günſtiger Regulirung ſeines
Gehaltes

4 Petition des II kommunalen Bezirks Wahlvereins
Schneeabfuhr von den Straßenbahngleiſen und Ueberweiſung
von Plätzen zur koſtenfreien Ablagerung von Schnee

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Göttingen 8 März Bekanntlich beſtehen an unſerer
Univerſität akademiſche Kurſe für Damen eine recht
ſtattliche Anzahl nimmt theil daran Geſtern nachmittag wurden
nun in den Sälen der Krone zwölf dieſer Damen von den
Profeſſoren einer Prüfung unterzogen die ganz vortreffliche
Ergebniſſe hatte Zwar beſteht hier keine Prüfungskommiſſion
die den Damen ſtaatlich geltende Zeugniſſe ertheilen könnte
dennoch werden ihnen Privatzeugniſſe der Dozenten eingehändigt
in die die Dauer ihrer Theilnahme an den wiſſenſchaftlichen
Kurſen und die Prädikate in den einzelnen Fächern eingetragen
werden Solche Zeugniſſe ſind für die Damen bei Bewerbungen
um Stellen von größtem Werthe Es werden Iprigens Ver

nen mit dem Kultusminiſterium gepflogen die dahin
ühren ſollen daß die Kommiſſion den geprüften Damen ſtaatlich
eltende Prüfungszeugniſſe ausſtellen kann Es würden dann

chriftliche Prüfungsarbeiten hinzutreten müſſen es laſſen aber
ſchon jetzt einzelne Dozenten für dieſe Prüfung Klauſurarbeiten
anfertigen

Gerichtsverhandlungen

Halle 9 März Strafkammer Ein am Abend des
10 September v J in Trotha geſchehener Zuſammenſtoß
eines Motorwagens mit einem Rollwagen hatte Anlaß gegeben
zur Erhebung der Anklage wegen fahrläſſiger Gefähr
dung eines Eiſenbahn Transportes Betreffender Zuſammen
ſtoß iſt inſofern erheblich geweſen als der Führer des Motor
wagens Albert Steinhauf einen Arm und einen Beinbruch
dabei erlitten hatte Angeklagt wegen erwähnten Vergehens war
der 31 Jahre alte Geſchirrführer Guſtav Th hier Fahrläſſiges
Verſchulden ſollte darin liegen daß der Angeklagte jenen

durch Bereitung eines Hinderniſſes auf dem
Bahngleiſe herbeigeführt und überdies die ihm als Geſchirr
führer obliegende Verpflichtung der gehörigen Aufmerkſamkeit
außer Acht gelaſſen habe Die Verhandlung ergab daß die
Bahnſtrecke an der Zuſammenſtoßſtelle eine ſcharfe Kurve hat
und deshalb nicht auf eine größere Strecke zu überſehen iſt
Außerdem wurde konſtatirt daß die Signalglocke des elektriſchen
Wagens nicht in Ordnung war und nur ſchwach klang Schließlich
herrſchte an der hetreffenden Stelle eine ſchlechte Beleuch
tung Alle dieſe Umſtände führten den Gerichtshof dahin ent
gegen dem ſtaatsanwaltſchaftlichen Antrage auf 14 Tage Ge
fängniß den Angeklagten von Strafe und Koſten frei
zuſprechen

Wegen Beleidigung und qualifizirter Körperverletzung erhielt
der Maſchinenführer Heinrich Albert Hermann Löchelt aus
Kabel bei Calau gebürtig aus Frankfurt a 46 Jahre alt
empfindliche Strafe weil er ſich gegen einen Vorgeſetzten ver
gangen hätte Er war am 19 Ott v J auf der DeutſchenGrube bei Bitterfeld als Lokomotivführer angeſtellt geweſen
und hatte verſchuldet daß er mit ſeiner Maſchine über eine
Weiche hinaus und gegen einen Waſſerwagen fuhr worauf er
vom Betriebsführer Lenk zur Rede geſetzt worden war Hier
gegen hatte er ſich mit groben und unanſtändigen Schimpfreden
vertheidigt der Aufforderung von der Maſchine herabzuſteigen
nicht Folge geleiſtet und nach ſeiner gewaltſam bewirkten Ent
fernung den Betriebsführer noch weiter beleidigt mit Roheiſen
ſtücken nach ihm geworfen ihm einen Fauſtſchlag ins Geſicht
verſetzt und ihm durch Werfen mit einem alten Maſchinenrohr
mehrere Verletzungen zugefügt Der Betriebsführer war von
dem furchtbar wüthend gewordenen Löchelt unter lauten
Drohungen verfolgt worden bis zur Hilfe gerufene Heizer und
Arbeiter dem weiteren Toben des L ein Ende gemacht Die
Beweisaufnahme fiel ſo ungünſtig aus daß der Staatsanwalt
3 Monate Gefängniß beantragte Nun bat der Angeklagte um
mildernde Umſtände aber der Gerichtshof ſah den vorliegenden
Fall ſo ſtreng an daß er über den Angeklagten ſogar eine Strafe
von 6 Monaten 2 Wochen Gefängniß verhängte

Sieben Angeklagte hatten ſich wegen un berechtigten
Jagens auf der lieskauer Flur zu verantworten Die An
geklagten ſind aus Lieskau und mit einer Ausnahme noch jugend
lichen Alters Robert Schleuder iſt 20 Friedrich Döring 16
Wilhelm Schliebe 16 Friedrich Lehmann 17 Otto Leh
mann 14 Otto Knopf 15 und Gottlob Schade 31 Jahre
alt Ein achter Betheiligter war nicht erſchienen und wird des
halb ſpäter abgeurtheilt werden Schleuder wurde außer des
Jagdvergehens noch der Körperverletzung beſchuldigt ein Punkt
der ſich während der Verhandlung als ein ſehr erſchwerender
Umſtand herausſtellte weil die Körperverletzung gegen einen
vom Jagdberechtigten beſtellten Aufſeher begangen war Trotz
ihres Leugnens wurden die Angeklagten der ihnen zur Laſt
gelegten Vergehen überführt Schleuder und Schade wurden zu
je 2 Wochen Gefängniß verurtheilt Otto Lehmann und Knopf
als die jüngſten zu einem Verweis die anderen drei zu je
15 M Geldſtrafe oder 5 Tagen Gefängniß verurtheilt Wegen
erwähnter Körperverletzung die Schleuder dem Aufſeher mittels
eines Knüttels zugefügt hatte erklärte die Strafkammer ſich für
unzuſtändig weil dieſer Fall Schwurgerichtsſache iſt

Leipzig 8 März Ein Konflikt zwiſchen Gemeinde
und Kirchenpatron war in dem Orte Zwinge ausgebrochen
Der Gemeindekirchenrath hatte von der Familie v Minnigerode
der das Patronat über die dortige Kirche zuſteht höhere Bei
träge zum Kirchenbau gefordert als dieſe zu zahlen ſich für ver
pflichtet hielt Dieſe Herren mit dem Pfarrer an der Spitze
richteten ſchließlich ein Schreiben an die Regierung in Erfurt
in welchem ſie das Verhalten des Freiherrn Wilhelm
v Minnigerode Roſſitten in Wallhauſen mit welchem ſie
hauptſächlich verhandelt hatten als illoyal bezeichneten Als
Herr v M hiervon Kenntniß erhielt fühlte er ſich durch den darin
liegenden Vorwurf beleidigt und ſchrieb in der Erregung an die
betreffenden Herren in Zwinge einen Brief Er verlangte
darin von ihnen ſie ſollten ſchriftlich anerkennen daß ſie leicht
ſinnig eine falſche Beſchuldigung in einem amtlichen Schreiben
gegen ihn erhoben hätten Weiter verlangte er noch daß ſie
dieſe Erklärung in zwei Zeitungen veröffentlichten Nunmehr
fühlten ſich auch der Pfarrer und die übrigen Mitglieder des
Gemeindekirchenrathes beleidigt und ſtellten Strafantrag gegen
Herrn v Minnigerode Das Landgericht Nordhauſen ver
urtheilte denſelben am 2 Dez v J zu der niedrigſten zu
läſſigen Strafe von 3 M Es erachtete eine Beleidigung des
halb für vorliegend weil der Angeklagte den Herren in Zwinge
zugemuthet hade durch das öffentliche Bekenntniß daß ſie ein
unangemeſſenes Verhalten gezeigt haben ſich lächerlich zu
machen Der Einwand des Angeklagten daß er nur die ihm
zugefügte Beleidigung vergolten und ſeine berechtigten Jnter
eſſen habe wahrnehmen wollen wurde vom Gerichte zurück

ewieſen Dieſes äußerſte Mittel habe er zux Wahrnehmung
einer Intereſſen nicht anzuwenden brauchen Die Beleidigung

die ihm zugefügt worden ſei liege lediglich in dem Aus
drucke illoyal, der Gemeindekirchenrat abe alſo da
auch ihm der Schutz des S 193 zu ſtatten komme
ſich einer ſtrafbaxen Beleidigung nicht ſchuldig gemacht da
die Abſicht der Beleibigung nicht aus der gewählten Form her
vorgehe Von einer Kompenſation könne deshalb keine Rede
ein Der Angeklagte aber mußte ſo heißt es im Urtheil weiter
ch durch den erhobenen Vorwurf um ſo mehr verletzt fühlen



als für die Wahrheit des Vorwurfes keinerlei Beweis
vorliegt Deshalb wurde auf die niedrigſte zuläſſige Strafe
erkaunt Die Reviſion des Angeklagten kam heute vor dem
Reichsgerichte zur Verhandlung und wurde vom Reichsanwalte
für durchaus begründet erklärt Das Landgericht ſo führte er
aus erkennt an daß der Gemeindekirchenrath den Angeklagten
in ungerechtfertigter Weiſe beleidigt hat Dennoch erachtet es
dieſe Beleidigung auf Grund des S 198 für ſtraffrei und nicht
zur Kompenſation geeignet Schon hier ergiebt ſich das Be
denken daß das Gericht Form und Jnhalt verwechſelt hat
Das Urtheil erkennt weiter an daß der Angeklagte durch die
ihm zugefügte Beleidigung in begreifliche Aufregung gerieth und
daß er als er den Widerruf verlangte in Wahrnehmung be
rechtigter Jntereſſen handelte Nun ſoll aber die beleidigende
Abſicht ſich aus den begleitenden Umſtänden ergeben Das
heißt doch alles in allem genommen mit ungleichem Maße
meſſen Denn wenn man dem Gemeindekirchenrathe den Schutz
des S 193 zuerkennt dann hatte der Angeklagte bei der hier
fraglichen Sachlage noch mehr Anſpruch auf dieſen geſetzlichen
Schutz Die Umſtände aus denen die Abſicht der Beleidigung
ſich ergeben ſollen ſind im Urtheil in ganz eigenthümlicher
Weiſe dargeſtellt Als Umſtand wird angenommen daß der
Angeklagte zur Wahrnehmung berechtiater Jntereſſen dem Ge
meindekirchenrath eine beleidigende Zumuthung ſtellt Zu dieſer
Zumuthung kann doch auf keinen Fall ein begleitender Umſtand
im Sinne des 8 193 liegen der den Schluß auf die Abſicht der
Beleidigung zuläßt denn das iſt ja eben die Beleidigung ſelbſt
welche die Vorausſetzung für die Anwendung des S 193 bildet
Der Jnhalt der Beleidigung ſelbſt kann nicht mit den be
gleitenden Umſtänden identifizirt werden Dann heißt es weiter
in dem Urtheile der Angeklagte ſei ſich bewußt geweſen daß
er den Herren anſinne ſich lächerlich zu machen und eben
wegen dieſes Bewußtſeins müſſe die Abſicht der Beleidigung
angenommen werden Das iſt ganz rechtsirrthümlich weil Be
wußtſein und Abſicht miteinander verwechſelt werden Irgend
welche andere Umſtände ſind aber im Urtheil nicht dargelegt
Das Reichsgericht hob das Urtheil auf und verwies die Sache
an das Landgericht Halle a S
K Erfurt 9 März Von Stuffe i S Eine

recht empfindliche Strafe diktirte heute die hieſige Strafkammer
der Gärtnersfrau Anna Bär aus Erfurt zu Sie war mit
dem Butterhändler Wagner in Differenzen gerathen und be
ſchloß ſich an dieſem zu rächen Sie denunzirte ihn bei der
Staatsanwaltſchaft daß er eines Sittlichkeitsverbrechens ihr
gegenüber ſich ſchuldig gemacht habe Um dieſer Anzeige Nach
druck zu geben verſuchte die Bär zwei Mädchen zu einer dies
bezüglich falſchen eidlichen Ausſage zu verleiten Wegen
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung und Meineidsverleitungs
Unternehmens wurde die Angeklagte zu 2 Jahren 6 Monaten
Den und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die

auer von 5 Jahren verurtheilt
Elberfeld 9 März Wegen thätlicher Belei

digung ſeiner Dienſtmagd Tas Schöffengericht zu
Lennep verurtheilte den Bürgermeiſter Hüsgen in Radevorm
wald der bekannt geworden iſt durch den dortigen Haberer
prozeß zu drei Monaten Gefängniß

Sportnachrichten
Montblane Beſteigung Jm Auftrage des pariſer Aſtro

nomen Janſſen der bekannilich auf dem Montblanc eine
meteorologiſche Beobachtungsſtation eingerichtet hat unter
nahmen kürzlich drei Bergſteiger von Chamounix unter der
Leitung des Vergführers Friedrich Payot eine Beſteigung der
3050 Meter hoch gelegenen Grand Mulets um ſich vom Zuſtande
der meteorologiſchen Jnſtrumente zu überzeugen Da der Schnee
außerordentlich günſtige Verhältniſſe bot brauchten die Männer
nur ſechs Stunden zum Aufſtieg und kamen am anderen Tage
wohlbehalten wieder zurück Sie ſtellten feſt daß das ſelbſt
regiſtrirende Thermometer dieſen Winter nicht unter 10 Grad
Kälte heruntergegangen war während in Chamounix obwohl
dieſes genau 2000 Meter niedriger liegt wiederholt 20 Grad
Kälte beobachtet wurden Die Jnſtrumente befanden ſich alle
in gutem Zuſtande

Maſzmann Feier Eine Feier von H F Maßmann s
100 Geburtstag der auf den 15 Auguſt d J fällt wird ſchon
jetzt in Turnertreiſen angeregt Maßmann iſt der Dichter viel
geſungener Lieder wie Jch hab mich ergeben, Jm Torfe
Lenz bei Lenzen, Turner zieh n froh dahin

Aus dem Leſerkreiſe
E T in Halle Sie können nicht zurücktreten wird in

einem Miethsvertrage über ein Reſtaurationslokal zum Ausdruck
gebracht daß beide Kontrahenten den Vertrag nur unter der
Vorausſetzung der Konzeſſionsertheilung geſchloſſen haben und
ihn für den entgegengeſetzten Fall nicht geſchloſſen hätten ſo iſt
der Miether zur Aufhebung des ganzen Verhaltniſſes bei ver
ſagter Konzeſſion berechtigt weil das dem beiderſeitigen Willen
beim Vertragsſchluſſe entſpricht Wenn die Konzeſſion verſagt
wird weil das Lokal den polizeilichen Erforderniſſen nicht ent
ſpricht und der Vermiether nicht alsbald Abhilfe ſchaffen kann
oder will dann iſt der Miether zum Rücktritt berechtigt Dieſe
Fälle liegen hier aber nicht vor

J W 80 Zum I April d J kann die Kündigung nicht
wirken nach Art 61 des Handelsgeſetzbuches kann das Dienſt
verhältniß zwiſchen dem Prinzipal und dem Handlungsdiener
von jedem Theile mit Ablauf eines jeden Kalender
vierteljahres nach vorgängiger ſechswöchentlicher
Kündigung aufgehoben werden Jſt durch Vertrag etwas
anderes vereinbart worden ſo hat es hierbei ſein Bewenden
Das Lohnverhältniß iſt ohne Einfluß auf dieſe geſetzliche Be
ſtimmung

N in S Jhre Hauptfrage läßt ſich von hier aus und im
gegenwärtigen Augenblick nicht beantworten Warten Sie gef
die miniſteriellen Ausführungsbeſtimmungen und die
behördliche für Jhre Stelle ſtattfindende Feſtſetzung ab Dann
wenden Sie ſich um Rath an eine Lehrer Zeitung oder an den
Vorſtand Jhres Lehrervereins Ohne Zweifel haben Sie aber
nur Anſpruch auf die gegenwärtigen Alterszulagen 100 bis
500 wenn Sie ſich der Neuordnung auf Grund des Geſetzes
nicht unterwerfen

E S Eine geſetzliche Kündigungsfriſt bezüglich der Privat
beamten exiſtirt unſeres Wiſſens nicht wenn eine ſolche nicht
verabredet iſt ſo wird man wohl eine 14tägige Kündigung für
angemeſſen erachten können

P M Thale Auf ſtaatliche Anſtellung iſt in dieſem Falle
nicht zu rechnen Das Abiturientenexamen iſt Bedingung

Giebichenſtein Nein nur in Bayern

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 9 März

Aunfgeboten Der Barbier und Friſeur Maximilian Arper
und Agnes Klingebeil Steinweg 51 und III Vereinsſtr
Der Schuhmacher Heinrich Herrmann und Klara Renneberg
Kuttelhof 3 und Brunnengaſſe 15 Der Tiſchler Adolf Hellwig

und Auguſte Seidewitz Steinweg 37 und Unterplan Der
Krankenwärter Auguſt Woiwode und Emma Lange Hagenſtr 7
und Gr Steinſtr I1 Des Geſchirrführer Auguſt Wölbing und
Amalie Krickemeyer Glauchgerſtr 35 und Schülershof Der
Tiſchler Otto Büttner und Franziska Riegelmann Schillerſtr 39
und Schillerſtr 46 Der e Ernſt Orthcy und FriedaWölfer Gr Steinſtr 17 und Spitze Der Schuhmachermſtr

Der er Karl Knabe und Emma Gülden
ig Halle und Genthinv Dem Schuldiener Ernſt Pflug eine Auguſte

Ewma Klara Franckeplatz Dem Gaſtwirth Friedr Schaffernicht ein Ku Max Frieſenſtr 21 Dem Apotheker Richard
Tolkmitt ein Emil Richard Frieſenſtr 185 Dem Bremſer
Friedrich Schnetter ein Friedrich Wilhelm Karl Lindenſtraße 55 Dem Eiſendreher Ernſt Bartſch ein Walther
Bruno Thorſtr 36 Dem Eiſendreher Richard Haring eine
Emma Klara Steinweg 51 Dem Maurer Theodor Lehmann
eine Marie Gertrud Thorſtr 37 Dem Salzſieder Chriſtian
Puppe ein Karl Chriſtian Langeſtr 22 em Fuhrherrn
Louis Schröder eine Luiſe Helene Hermannſtr 26 Dem
Gerichts Aſſiſtent Karl Bergmann ein Karl Frieſenſtr

Geſtorben Des Handarb Emil Müller T Vertha 10 M
Schützenſtr 23 Des Handarb Wilh Mehl S Oskar 1 J
Glauchaerſtr Der Privatmann Heinrich Richter 68 JBarfüßerſtr 12 Der Steinmetz Hermann Böhme 55 J
Harz 19 Des Fabrikarb Adolf Meinhardt T Frieda 2 M

Thurmſtr Der Gartenarbeiter Gottfried Ortnung 68 J
Gr Sandberg 18 Des Handarb Wilhelm Ratſch T Frieda

2 J Wolfſſtr 22 Des Schriftſetzer Albert Naß T Charlotte
5 J Kl Ulrichſtr 36

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 6 bis 9 März 1897

Aufgeboten Der Kaufmann Emil Wetzel und Martha Büchel Halle und
Gr Brunnenſtr 28 Der Schuhmachermeiſter Albert Arndt und Luiſe Böttger
Halle und Adolfſtr Der Schuhmacher R H Herrmann und K Renun berg
Halle Der Kutſcher G Hölzke und A Krietſch Giebichenſtein und Proſigk
Eheſchlief tungen Der Handarkeiter G Stolze und K Wilk Adolfſtr

Der Schloſſer Paul Schröder und Emma Henke Gr Brunnenſtr 10 und 9
Der Zimmermann Albert Zachmann und Kiara Knote Gr Breitenſtr 4 und
Steinſtr Der Forn er Auguſt Wußnigk und Marie Duchhorn Böckpr

Geboren Dem Zimmermann E P Schwalte eine T Jrmgard Gertrud
Selma Paula Hoheſtr 19 Dem Fabrikardeiter R A Schulze eine Helene
Luiſe Marie Triftſtr 7a Dem Kaufmann J Groß ein Erich Ferdinand
Auguſt Burgſir 18 Dem Handarbeiter W A Plötz en Albert Kurt Hohe
ſtraße 22 Tem Maler R A Braune ein Karl Alfred Kurt Ziethenſtr 31
Dem Schmied C Sefffert eine Helene Anna Böckſtr Dem Handarbeiter
H A Weber ein S Paul Reinhold Triftſtr 1b Dem Maler C F Fauſt
Zwillinge Wilhelm Walter und Henriette Luiſe Hoheſtr 18 Dem Maurer
F Kutſcher ein Paul Hans Erich Trothaerſtr 34 Dem Fabrikarbeiter
C W Koch eine Marie Eliſobeth Hoheſtr Ein unehel S Trothaer
ſtraße 13 Eine unehel T Hoheſtr 19

Geftorben Des Fabrikarb E C Wallner S Otto Paul 2 J Vöchſtr
DZ

Meteorologiſche Station zu Halle

on 17,409,232 M 9,919,438 erhalten das Reich 8,406,922859 710 und die Antheilseigner 9,006,562 M e
ie Dividende beträgt 7 Proz 1895 5,, Proz 1894 6 Pivr

und 1893 7,, Proz Die bisher höchste Dividende bat die ichs
bank 1890 mit Proz gezahlt in welchem Jahre ihr dureh
schnittlicher Diskontsatz auf 4 Proz gestiegen war

Eisleben 8 März Kupkfer Mansfelder MR Kupfer 199112 z vor 100 kg ab Kahretetfon Hettstedt netto Casse für Lielerung

den Monaten März Mai d J
Die Hauptversammlung der Mitteldeutschen Kreoditbang

genehmigte die Anträge der Verwaltung Sie beschloss demgemäs
t Proz Dividende und Erhöhung des Aktienkapitals von 30 auf 36 Mi
Mark Die neuen Aktien wurden an ein Konsortium zu 108 zuzüe
lich 4 Proz Stückzinsen vom 1 Januar 1897 sowie gegen Vergütung
des Aktienstempels von 1 Proz begeben und zwar mit der Verptliet
tung dieselben den alten Aktionären zu 1120 Proz anzubieten

Vereinigte Pommersche Eisengiesserei und Hallesehs
MAaschinenbau Anstalt vorm Vaass Littmann ioHauptversammlung der Gesellschaft wird auf den 3 April einberufen
Auf der Tagesordnung steht neben den gewöhnhehen Gegenständen der
bereits bekannte Antrag des Aufsi htsraths und der Direktion auf Er
höhung des Grundkapitals um 00,000 M

Der Aufsiechtsrath des Steinkohlenbau Vereins Gotteg
Segen bei Lugau beschloss eine Dividende von A 82 aut die Stamm
aktien und A 97 auf die Prioritätsaktien Der Aufsichtsrath der
Allgemeinen Gas aktiengesellschaft zu Magdeburg hbe
schloss eine Dividende von 6 Proz

Eisenbahn Einnahmen Die Einnahmen der Marienburg
Mlawkaer Eisenbabn betrugen im Februar 151 M gegen
215,000 A im Februar 1896 mithin weniger 614,000 M

Weitere Dividenden Aktiengesellsechaft für Tapeten
fabrikation in Nordhausen 4 Proz 1895 22 Proz Berliner
Spediteur Verein 10 Proz auf die Stammaktien 9 Proz aut die
Vorzugsaktien 1895 9 bezw 8 Proz

London 9 März Goldminen Kuree in Pfd Sterl Tole
gramm der Firma Schoeber Doenitz E C Copthall House
Copthall Quenue London Schlusskurse vom 9 März Süd
Atrik Alinen Angelo 3,25 Crown Reet 9,25 Eastrand 2,87
Geldenhnis Deep 25 George Goch 1,12 Henry Nour e 5,50
ILanglangte Estate 3,62 May consolidated 1,75 Meyer Charlton
4,87 Modderfontein 2,25 Nigel 1,56 Rand Mines 18,25 Randkontein
1,68 Sheba 1,87 Transvaal Gold 8,12 United Roodepoort 3,12
Van Ryn New 2,25 Wolhuter 337 S d Akrik Laud Ges
Charterech 37 Exploration Few 75 Mashonald Ageney 1,81
Alatabele Gold Reefs 3,37 Willonghby Cons 1,18 Austrag
hiscehe Ges Associated Gold Mines 2,50 Brilliant Block 0,44
Cons Goldf of N Zeal 2,00 Fingall Reefs Extened 0,31 Gibraltar
Consol 1,8 Golden Cement Claims 0,28 Great Boulder 9,62
Great Fingall Reefs 0,30 Hampton Plains 1,50 Hannan s Browu Hill
6,12 Hannan s Oroya 1,37 Lond Cont Inv Corp dis Lake
View South 1,56 Moum Morgen 3,44 North Boulder 1,00

betrugen Wechseldiskont 8,,,6 Proz 3,,9 Proz Notenumlaut
083,497,000 M 1,095,593 000 M Metalibestand 1,083,497,000 M

1,011,763,000 M Die Gesammtsumme aller angekauften und
zur Einziehnng übernommenen 3,997,839 3,600,124 Stück Wechsel
betrug 7,286,543,861 M 6,233,555,896 Für Kassendefekte
in Konstanz sind 594,000 M und wegen streitiger Ansprüche
276 000 M abzusetzen Im ganzen sind für Verluste ete ab
züglich 31,137 M Sonderrücklage 888,262 M dem ahresgewinn
zu entnehmen Die Reichsbank besass Ende 1896 einen Gesammt
goldbeestand von rund 531 387,000 M 570,943,000 M sowie
einschliesslich 195,595,000 I 204,233,000 Thalern und
77,594,000 M 77,901,000 Scheidemünzen einen Gesammt
metallbestand von 804,576,000 M 858,077,000 Depots
waren vorhanden Ende 1896 7456 7430 Stück verschlossene
und 266,051 264,734 offene die letzteren im Werthe von
2,798,110,877 M 2,721,026,409 Die Gesammteinnahmen
der Reichsbank stellten sich auf 30,478,874 21,718,253
wovon auf Wechsel 22,156,258 M 15,326,513 Lombardi
geschäfte 4,691,037 M 3,102,626 Gebühren 8,168,817 M
2,983,883 usw entfallen Dagegen erforderten Verwaltungs

kosten 9,527,153 M 9,435,397 M Banknotenanfertigung 269,195 M
159,720 Abfindung an den preussischen Staat wieder

1,865,730 Notensteuer 464,801 M 224,041 für Dubiose
888 252 Verlust bei einem alten verkauſten BankgebäudeAlbert Arndt und Luiſe Vöttger Schillerſtr 43 und Adolfſtr 54,000 M i V Gesammtverlust 108,929 24 Von dem Gewinn

9 Mänz 10 März Rio de Janeiro 8 März Telegr Wechsel auf on don 9iögUhr 12 Min ab 7 Uhr 22 Min mrg Buenos ayres 8 März Telegr Goldagio 209,20

Barometer Millimeter 759,6 759,0i J T in soll ungon rRel Feuchtigkeit 3 gacWind W 2 S 1 Namen Wohnort S s 5 zMaximum der Temperatur am 9 März 5,5 C voriovt Se SMinimum in der Nacht vom 9 März zum 10 März ,6 O
Niederſchläge am 10 März 7 Uhr morgens 0,2 mw Gedr C II De Berlin Borlin 43 23 5 263 17 6

Gut KfmPrivatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und r l n Berlin Berlin 3 11 4 27 3 11 5
lokaler Beobachtungen E O F Knoth Ktw Inh

Mä d Fa WindschildDonnerstag den II März Ranft Dresden Dresden 3 29 3 10 4 10 4
Die Luftdruckverhältniſſe über Mitteleuropa hatten ſich nahezu p 0 Mäller Fleischer Greiz Greiz 3 25 3 22 3 54

ausgeglichen ein großes Gebiet tiefen Drucks lagerte über dem Trobus Bieberschulte Hamburg Hamburg 3 4 26 23 4

Ocean wet ren en de r über n ehe IEuropa Unter ihrem Einfluß dürfte in unſrer Gegend wärmeres Fa Ch Fr s vWetter mit Niederſchlägen eintreten Ia dboen Kfm n 23
Wilh Nogon Kfm Striegau Striegau 3 10 4 30 3 22 4Vericht des Berliner LVetterbureans vom 9 März Carl Kasten Kfm Garz Bergen 23 15 4 20 3 5

8 Uhr morgens A Wachsner Kfm Berlin Berlin 3 26 5 31 3 22 6F Schwarz Schneiderm Blanken Blanken

xindrichtung burg H burg H 3 21 4 25 3 26 5Stat ſonen Barom Windſtärte Wetter Tempe O Manthey Kfm Bromberg Bromberg 3 14 4 4 23 4
min Stala 12 ratur F Aſaszezyk Kfm Laurahütte Kattowitz 3 5 27 3 5

Mi 768 2 bedeckt r beeren 4tmel ede randenbrg brandenbrg 3 5 26 3 23 4Switnentündt 765 ſtill Nebel 1 Joseph Haas Kfm Wiebels NeunPantburg 567 N 1 wolkig 0 kirchen kirchen 3 15 4 4 23 4Borkum e 765 On O 1 bedeckt 3 G Jaenicke Kkw Wismar Wismar 3 15 4 4 29 4Hannover 768 ſtill Schnee 0Berlin 766 R 2 wolkiges e 765 2 bedeck rPebberg 767 es 1 bedect 1 Bericht über den Leipziger Schlachtviehmarkt
München 768 W 3 woitig 0 auf dem städtischen Viehhofe am 8 MärzWien o 765 WN W 3 kedeckt 3 Auftrieb 416 Rinder und zwar 197 Ochsen 15 Kalben 149 KüheBrg 767 W 2 wolkig 2 564 Bullen 369 Kälber 549 Stück Schafvieh 1354 Schweine und zwaret 765 ſttll dedeckt 7 1354 deutsche aus Ungarn zusammen 2688 Thiere

r r T Marktpreise für 50 kg in MarkHaparanda 778 SO 3 bedeckt 16Stockholn 774 ONO 6 dedecktgen 69 S beſe t zUberdeen 7 SSO 6 edeckt ier iet 760 W 3 Regen s gattung Bozoſohn ansParis 767 See Dunſt S ul Oensen 1 valheisehige e tat höchsten Schlacht

Werthes bis zu ah ren JHandel Gewerbe und Verkehr 2 junge tleischige nicht ausgemästete ältere e
Konsolidirte Hallesche Pfännerschaft Die 3 n r gut genührte ältere 53re an tsge bei r den T d e 4 gering genährte jeden e 46zewerkenversammlung gutem Vernehmen nach für die Ver Volltleischige ausgemästete Kalben höchstentheilung der gleichen Ausbeute wie für 1895 20 M pro Kux e Sehlgohtwent es 2 60
Reichsbank Der in der gestrigen Hauptversamwlung 2 h t a e höohsten 57vorgelegte Verwaltungsbericht bemerkt eingangs dass infolge des 3 altere ausgemaästete Kühe und wenig gut ent

schon in der zweiten Hälfte 1895 erkennbar gewordenen Auf wickelte jüngere Kühe und Kalben 52
schwungs von Handel und Industrie im Jahre 1896 in sämmt 4 mässig genährte Kühe und Kalben 46
lichen Geschäftszweigen wie auch im Abrechnungsverkehr die 5 gering genährte Kühe und Kalben 30Umsätze erheblich zugenommen der anbaltende an den Quartals Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwerthes 55
schlüesen besonders gesteigerte Geldbedarf rief ein starkes An 2 mässig genährte jüngere u gut genährte ältere 650
schwellen der Wechselbestände und Lombarddarlehen hervor 3 gering genährte Z217
wäbrend die Girobestände bei lebbafterem Umsatz durcuschnittlich Kälber 1 feinste Mast Vollw Mast u beste Saugkälber 42 2
geringer waren Deshalb und da die Deckung der Noten durch J mittlere gute Saugkälber 5 2
den Baarvorrath wesentlich abnahw gestaltete sich der Zinsfuss l ore gerne enahrto Fresser
nicht unerheblich höher als im Vorjahre Im Waarenlombard Seohate 1 Mastiämmer und füngere Masthamme
Wurden die Bedingungen dor Beoleiböng von Getreide soweit Sohafe J rer cher mej ngere dtasthammel 26
rechtlich zuläs ig erleichtert der Verkehr hat aber davon 3 mässiggenährte Hammel u Schafe Aerzschafe
nur wen Gebrauch gemacht Die Gesammtumseätze er Sehweive 1 volltleischige der feineren Rassen und deren
reichten 1896 44,852,741,200 M im Vorjahie 37,018,057,800 Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren 2 5t
bei der Reichshauptbank und 86,646,452,100 84,295,069,000 2 tleisehige
bei den Reichsbankanstalten mithin bei allen Abtheilungen 3 gering entwickelte sowie Sauen und Eber u
131,499,193,300 A 121,313,106 800 DI Im Jahresdurchschnitt 4 äusländische aus M on

Verkauf 376 Rinder und zwar 272 Ochsen 15 Kalben 127 Kübe
62 Bullen ferner 364 Kälber2 549 Schafes und 1346 Schweine

Geschäftsgang 2 8 4 mitielmässig

Wasserstände bedeutet über unter Null
Saale Trotha 9 März abends 4,22 10 März morgens 4,18

Creditschutz G II Fischer Halle a Poststr 15
Commerzielles Auskunfts Institut Fernsprecher 893

Der durch die Liquidation der Weingroßhandlung Dünnwald
Gebr Nachf bekannte Liquidator Kirschner offerirt jetzt
Berlin Jägerſtraße 13 ein großes Lager beſtentwickelter ger
abgelagerter Weine zu vielſach ermäßigten Preiſen Das i
jetzi zur Veräußerung übertragene umfangreiche WeinLager b
ihn in den Stand ſeine Kunden in noch größerem Magaße wi
bisher billig und gut zu bedienen

V
Beruhmite Mischungen Mark 2,80 und 8,50 per Pfund

Probepackete 60 und 80 Pfg
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